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Mittagblatt. 


Sonnabend den 24. Oktober 1857. 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 

Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 
erſcheint. 


498. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 23. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz eröffnete, nachdem 
Conſols von Mittags 12 Uhr 4 % Di ls geſtrige Schluß-Courje (89) ge: 
meldet waren, in ahnfüger Ckiremung e 66, 00 und wich auf 66, 85. Als 
Conſols von Mü 0 4 1 fl0 3 887%) eintrafen, ſank die Rente 
auf 66, 70 Fab r 4% iedriger Jg hei kebhaſten Umfähen und 
in feſter 15 — * deer 0 5 e ape waren geſucht. — Die 
ng zu dieſem Courſe. Alle cht. — 9 
Deleans-Eifenbahn hat durch die Mingfte 1 ſehr gelitten. 
C : ZpCt. Rente 66, 90. 4 pCt. Rente 90, 75. Credit⸗ 
Mobilier⸗ 8 ea 88. Defterzeich. Staats + Eiſenb.⸗Attien 
g 8 Eiſenbahn⸗Attien 568. Franz⸗Joſeph 457. 3pCt. Spanier 
t. Spanier 25 ½. 35 N 
London, 23. Oktober, Nachm. 3 Ubr. 
Conſols 88 . IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 19. 
öpCt. Ruſſen 106. 4% pCt. Ruſſen 96. Lombardiſche 
Hamburg 3 Monat 13 Mt. 9%, Sch. Wien 10 Fl. 42 
Wien, 23. Oktober, Mittags 12% Uhr. Börſe bei günftiger Stimmung 


lebhaft. . s 
Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 80%. 4½ pCt. Metalliques 69 /. 
Bank⸗Aktien 962. Bank⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 172. 1854er Looſe 
106. National⸗Anlehen 81%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 278. Credit⸗ 
Aktien 204. London 10, 14. Hamburg 77%. Paris 123%. Gold 8%. 
Silber 6%. Cliſabet⸗Bahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 92. Theiß⸗Bahn 
100%. Centralbahn —. 


Frankfurt a. M., 23. Oktober, Nachm. 2% Uhr. 


Sardinier 89%. 
Kiſenbabn⸗Attien —. 
Kr. 


Börſe animirt. 


i Oeſterreichiſche Kredit: und Staatsbahn, jo wie darmſtädter Bankaktien höher. 


lu Wiener' Wechſel 112, 5pCt. Metalliques 74%. 


1] . 1854er Looſe 100%. Oeſterreichiſches National: 
ehen 76%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 310. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1078. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 181. Oeſterr. Eliſabetbahn 
196. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 84% 
Salute „23. Oktober, Nachm. 2 Uhr. Ziemlich lebhaft. 
chluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 103%. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 99%. Norddeutſche Bank 90%. 
ien 80%. > 1 
Hamburg, 23. Oktober. [Getreidemarkt.] Weizen loco preishaltend. 
oggen loco matt, ab auswärts feſt. Oel pro Herbſt 28%, pro Frühjahr 28. 
Kaffee feſt. 
Liverpool, 23. Oktober. [Baumwolle.] 3000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


r 


Preuſſ e u. 

Berlin, 23. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Major v. Seel und dem Premier- 
Lieutenant Wiedner im 11. Infanterie-Regiment, dem emeritirten 
Pfarrer Sommerfeld im Emeritenſtifte zu Kroſſen im Kreiſe Brauns⸗ 
berg, und dem Hof⸗Kirchen⸗Muſik⸗Direktor Naumann zu Berlin den 
rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer Schenk zu 
Hausdorf im Kreiſe Waldenburg das allgemeinr Ehrenzeichen, und dem 
Unteroffizier Lehnhardt in der Garde⸗Pionnier⸗Abtheilung die Ret⸗ 
tungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

Bülletin. 

Die Beſſerung im Befinden Sr. Majeſtät des Königs iſt im 

entſchiedenen Fortſchreiten. 
Sansſouci, den 23. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
(gez.) Dr. Schönlein. Dr. Grimm. Dr. Weiß.) 

Der Rechtsanwalt und Notar Pezenburg zu Saalfeld iſt nach 
Frankfurt a. O. als Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte daſelbſt und 
als Notar im Departement des dortigen Appellations⸗Gerichts verſetzt 
worden. Die Schulamts⸗Kandidaten Dr. Wilhelm Dilthey und 
Dr. Paul Schmieder find als Adjunkten am Joachimsthalſchen Gym— 
ir a e und die Anftellung des Schulamts⸗Kandi⸗ 
aten iſtian aupt als i ? ſi 
be ER ah ordentlicher Lehrer am Gymnaſium zu 

Berlin, 23. Oktober. Se. königl. Hohei inz Friedri 
Wilhelm traf geſtern Mittag von Potsdam ne | 5 585 2 ii 
2 uhr zur Tafel wieder dorthin zurüc. Gleichzeitig begab ſich dorthin 
auch Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich. Se. königl. Hoheit der 
Prinz Auguft von Würtemberg war bereits Mittags 12 Uhr, von dem 
General Grafen v. d. Gröben begleitet, nach Potsdam gefahren. 
Abends 93 Uhr kehrten die hohen Herrſchaften wieder von Potsdam 
nach Berlin zurück. — 

— Der Herr Miniſter-Präſident begab ſich geſtern um 62 uhr 
Nachmittags nach Sansſouci und kehrte gegen 10 Uhr Abends nach 
Berlin zurück. f 

— Es wurde gemeldet, daß die Verlegung des General⸗Komman⸗ 
dos des zten Armee⸗Corps von Berlin nach Frankfurt a. d. O. bis 
zum 1. April k. J. verſchoben worden ſei, und möglicher Weiſe die 
genannte Behörde auch ferner in Berlin bleibe. Wir erfahren indeſſen 
nunmehr aus zuverläſſiger Quelle, daß die Verſchiebung der betreffen⸗ 
den Verlegung des General-Kommandos zwar beantragt, aber nicht 
genehmigt worden iſt, und daß die Maßregel alſo am 1. Jan. k. J. 
zur Ausführung kommt. 4 

— Der Geſammt-⸗Ausſchuß der evangeliſchen Guſtav⸗Adolph⸗Ver⸗ 
eine in Preußen hat an die kirchlichen Ober⸗Behörden den Antrag ge⸗ 


Courſe: 


4 etalliques 65%. 


ſtellt, daß auch bei der diesjährigen Feier des Reformationsfeſtes eine J 


Kollekte in den evangeliſchen Gemeinden des Landes für die Zwecke der 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung abgehalten werden möge. Der evangel. Ober⸗ 
Kirchenrath hat in Folge deſſen im Einverſtändniß mit dem Herrn Mi⸗ 
niſter der geiſtlichen Angelegenheiten die königl. Konfiftorien veranlaßt, 
eine ſolche Kollekte auszuſchreiben. Von dieſen iſt, wie bereits hier 
eingetroffene Mittheilungen berichten, das Ausſchreiben erlaſſen und den 


Geistlichen aufgegeben worden, durch treue Schilderung der kirchlichen 5 


Nothſtände und der erfolgreichen Wirkſamkeit der Guſtav⸗Adolph⸗Ver⸗ 
eine die Kollekte ſo dringend als möglich zu empfehlen. 

— Der Herr Miniſter⸗Präſident begab ſich heute Mittag mittelſt 
Extrazuges nach Potsdam. 


Bereits im Morgenblatt als telegraphiſche Depeſche mitgetheilt. 
. Die R 
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— Se. Durchlaucht der Fürſtz Boguslaw Radziwill, und der kgl. 
preußiſche Geſandte, General Graf v. Noſtitz, begaben ſich heute Früh 
nach Schloß Sansſouci. (Zeit.) 


Berlin, 23. Oktober. Die Angelegenheit der Rheinbrücke bei 
Kehl hat nach einer pariſer Mittheilung der „Indep.“ jetzt ihren Ab: 
ſchluß erlangt. Oeſterreich verlangte, daß auf deutſcher Seite ein 
Brückenkopf errichtet werde, der nach den Anſchlägen 10 Millionen 
Franken erfordern ſollte. Baden behauptete, daß es damit nichts zu 
ſchaffen habe, und die Sicherung der deutſchen Grenze lediglich den 
Bund angehe. Man habe ſich nach längeren Verhandlungen endlich 
dahin geeinigt, daß ein Brückenkopf in weniger ausgedehntem Maßſtabe 
anzulegen ſei, der nicht über 2 Mill. Franken koſte. 

Nach mehrfachen Mittheilungen von hier hat Preußen jede einge: 
hende Erwiederung auf die letzte türkiſche Girfularnote vermieden und 
ſich lediglich auf die übliche formelle Beſcheinigung des Empfanges be⸗ 
ſchränkt. Der bisherigen Haltung entſprechend werde ein beſtimmteres 
Urtheil erſt abgegeben werden, wenn die Angelegenheit nach Maßgabe 
des pariſer Vertrages ſpruchreif ſein werde. (N. 3.) 

Königsberg, 19. Oktbr. Die erſt kürzlich nach Danzig zurück⸗ 
gekehrte Fregatte „Thetis“ hat den Befehl erhalten, ſich zu einer Fahrt 
ins Mittelmeer ſegelfertig zu halten; dieſelbe ſoll die Dampf⸗Vacht 
„Grille“, auf welcher die Prinzeſſin Stephanie von Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen, die Braut des Königs von Portugal, ihre Fahrt nach Liſ⸗ 
ſabon machen wird, begleiten. (K. Z.) 

Elbing, 20. Oktbr. Am vergangenen Sonntag, Morgens 3 Uhr, endete 
hier die letzte Schwurgerichts⸗Sitzung mit einem Monſtre⸗Prozeß, der vierzehn 
Tage lang unter lebhafter, anhaltender Theilnahme des Aha ikums verhandelt 
wurde, die Vernehmung von mehr als 240 Zeugen veranlaßte und zuletzt mit 
der Verurtheilung von 11, und der Freiſprechung von 3 Angeklagten ſchloß. 
Er betraf eine Reihe von andftiftungen und damit zuſammenhängende 
Betrügereien, Urkundenfälſchungen, Meineide. Brandſtiftungen, in der 
Abſicht ausgeübt, um bei den empfangenen . zu 
prosperiren, ſind in mehreren benachbarten Niederungsdörfern 
nichts Seltenes, ſie werden dort für kein Verbrechen gehalten 
und oft mit einer Frechheit unternommen und ausgeführt, die in Erſtaunen 
ſetzt und eine entſetzliche Tiefe ſittlicher Verkommenheit offenbart. Man ſpricht über ſie 
zu einander, wie über gewöhnliche Dinge, man bezeichnet die Leute, die ſich zu 
derartigen Schandthaten hergeben, man weiß aus den Anſtalten, die Dieſer 
oder Jener trifft, im Voraus, daß er nächſtens ſein Gehöft „anpeeſern“ 
werde, man ſagt ebrannten freundlich ins Geſicht, daß fie glück⸗ 


r ach den 
lich zabgeſchweelt“ ſind, ohne den Vorwurf einer Beleidigung zu * ten; 
die Kranpftiftung iſt ein offenes Geheimniß, gelegentlich will man auch zu ihr 


ſeine Zuflucht nehmen, man denkt und ſpricht: „Habe ich Anderen zu neuen 
Gebäuden verholfen, können Dieſe mir nun ebenfalls dazu verhelfen.“ Bei 
einem vor einigen Jahren hier verhandelten Prozeſſe ſtellte es ſich heraus, daß 
im ganzen Dorfe die Zeit eines Brandes vorher bekannt war. 
Kinder und Erwachſene hatten ſich zur beſtimmten Stunde verſammelt, um dem 
Schauſpiele beizuwohnen und zu ſehen, wie ſchnell der als Brandſtifter Bezeich⸗ 
nete ſein Wort ausführen werde. Da naht er ſich in der Schlummerſtunde, 
geht ohne Scheu in das von den Einwohnern verlaſſene Haus, kommt wieder 
heraus und alsbald ſteht es in Flammen. — Hoffentlich wird durch das Ver⸗ 
ditt der Geſchworenen einem derartigen verbrecheriſchen Treiben endlich ein Ziel 
geſetzt werden. In dem vorliegenden Prozeſſe kamen 8 Inbrandſetzungen 
zur Verhandlung, von denen die eine Hälfte innerhalb eines Jahres — im 
Juli 1855, Januar 1856, März 1856, Mai 1856 — im Dorfe Fiſchers⸗ 
campe, die andere Hälfte in benachbarten Dörfern verübt ſind. Sie ſtehen 
mit einander meiſt in unmittelbarem Zuſammenhange und erfolgten nach einem 
beſtimmten Plane. Die That ſelbſt wurde nicht von dem Beſitzer, ſondern in 
ſeinem Auftrage von einer anderen Perſon ausgeführt; er ſelbſt pflegte, um 
jeden Verdacht von ſich abzulenken, kurz vor dem Brande zu verreiſen, und 
gleich nach ihm wieder zurückzukehren. Zur Anlegung des Feuers be⸗ 
diente man ſich eines beſonderen Appa rates, der längere Zeit angezün⸗ 
det liegen konnte, ehe er das Feuer den in Brand zu ſetzenden Gegenſtänden 
mittheilte. Ja es konnte beinahe auf die Stunde berechnet werden, wann das 
Haus in Flammen ſtehen würde. Jener Apparat beſtand aus einer Zahl 
Kiehnholzer, gemiſcht mit Schwefelfäden, zuſammen etwa eine gute Hand jtart, 
daran war ein fingerbreiter Streifen Feuerſchwamm geheftet. Die Angeklagten 
hatten theils ihre Grundſtücke und Mobilien weit über den Werth verſichert, 
theils in den eingereichten Speziſikationen Gegenſtände aufgeführt, die entweder 
gar nicht vorhanden waren, oder die ihnen nicht angehörten und anderswoher 
auf einige Zeit entliehen waren. Die Schulzen, welche bei der Aufnahme 
der Inventarien⸗Verzeichniſſe gemeinhin zugezogen wurden, ließen ſich dadurch 
täuſchen oder ſchenkten unvorſichtiger Weiſe dem Lehrer Eggert in Fiſchers⸗ 
campe, der ſie aufgeſchrieben hatte, ein unbegrenztes Vertrauen, dieſer war 
unter den Angeklagten die Hauptperſon. Im Jahre 1840 wurde er als Lehrer 
angeſtellt, ſtand aber zuletzt wegen Trunkliebe und ſonſtigen ungeziemenden Ver: 
haltens in Disziplinar⸗Unterſuchung. In. der Gewißheit, daß er ſeines Amtes 
werde entſetzt werden, legte er es bereits im Mai d. J. freiwillig nieder. Sei⸗ 
nem Lehrerberuf ſcheint er wenig nachgekommen zu ſein. Die bei ſeiner Ver⸗ 
haftung bei ihm in Beſchlag fung zahlreichen Papiere erwecken 
fajt den Glauben, daß feine Behauſung das Büreau eines Geſchäfts⸗ 
Rommiſſionärs oder Agenten verſchiedener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
geweſen. Prozeßſchriftſätze und Geſuche an das Gericht, für Andere ge⸗ 
fertigt, wechſeln mit Kontralts⸗Entwürfen, Wechſelformularen, Verſicherungs⸗ 
Anträgen x. ab. Die meiſten Schriftitüde beziehen ſich auf Mobiliar⸗Verſiche⸗ 
rungen. Als durch die Behörden eine Reviſion der verſicherten Gegenſtände 
veranlaßt wurde, drängte Eggert ſich ſtets vor und nahm für die Beiheiligten 
das Wort. Brannten ſie ab, ſo ſtand er ahnen mit Rath und That zur Seite, 
ſetzte für fie betrügliche Brandſchäden⸗Liquidationen auf, beförderte dige an die 
Agenten und ſuchte zu deren Realiſtrung auf Zeugen und Beamte einzuwirken. 
Eggert war ferner auch der Mittelpunkt in dem Brandſtiftungsbetriebe ſelbſt 
und pflegte ſich darüber ohne großen Rückhalt auszuſprechen. Er betrachtete 
das Brandſtiſten als ein bequemes Mittel zur Erlangung materieller Vortheile. 
m Mai d. J. bot er einem Einwohner die ihm zugehörige Kathe in Fiſchers⸗ 
campe zur unentgeltlichen Wohnung an, mit der Aufforderung, die benachbarte 
Kathe in Brand zu ſtecken, dann werde die ſeinige mit abbrennen, die Feuer⸗ 
Bar wolle er ihm ſchenken, und mit dem erhaltenen Brandentſchädigungsgelde 
ich nach Amerita verirren. Che noch ſein Schulhaus im Juli 1855 in Flam⸗ 
men aufging, hatte er mehrmals den Schulkindern geſagt, ſie würden bald eine 
neue Schule erhalten, und zuletzt ihnen befohlen, ihre Schreibehefte, welche ſie 
ſonſt dort zurückgelaſſen hatten, mit ſich nach Haufe zu nehmen. In einer 
ihm befreundeten Familie hatte er die Aeußerung gemacht, daß der Jakob 
Müller — ebenfalls einer der Angeklagten und Verurtheilten — nächſtens die 
Schule anſtecken werde. Nicht nur Nachmittags vor dem Brande, ſondern auch 
ſchon Tags vorher war er verreiſt geweſen und die Fähre nach Elbing paſſirt. 
Dem Fährpächter, welcher über die doppelte Reiſe ſein Befremden äußerte, ga 
er zur Antwort, daß das Feuer von dem Müller ſchlecht in der Ab⸗ 
ſeite angelegt geweſen und daher wieder ausgegangen ſei, des⸗ 
halb habe er noch einmal reiſen müſſen. — Noch mehr Einzelnheiten 
über die Verbrechen anzugeben, würde hier zu weitläuftig ſein. Genug! die 
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Geſchwornen ließen ſich durch die gewandten Ausreden des Eggert und ſeiner 
Mitangeklagten nicht täuſchen, ſondern ſprachen über 11 derſelben das Schul⸗ 
dig aus. ert wurde hierauf von dem Gerichtshof zu 18 Jahren, ſechs 
andere Angeklagte zu 10 bis 15 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt; die 
übrigen weniger gravirten Angeklagten kamen mit einer geringeren Strafe da⸗ 
von. Nach dem früheren Gerichtsverfahren wären ſämmtliche Angeklagte wohl 
kaum außerordentlich beſtraft, ſondern nur ab instantia freigeſprochen worden. 
Jene harte Strafe wird, wie man allgemein hofft, einen heilſamen Schreck ver⸗ 
breiten, das eingeſchläferte Gewiſſen wach rufen und den häufigen, frechen 
Brandſtiftungen ein Ende machen. Geit.) 

Halle, 22. Okt. [Kirchliche Konferenz.] Vorgeſtern fand 
hier, namentlich auf Anregung des Superintendenten Stier in Schkeu⸗ 
ditz, eine Zuſammenkunft von 63 evangeliſchen Geiſtlichen unſerer Pro⸗ 
vinz ſtatt, welche ſich als eine Unionskonferenz konſtituirten und zu Gun⸗ 
ſten der Aufrechthaltung der Union eine Erklärung abfaßten, die 
der oberſten Kirchenbehörde und dem Konſiſtorium in Magdeburg vor⸗ 
gelegt werden ſoll. (H. 3.) 

Deut ſehlan d. 

Frankfurt a. M., 21. Oktober. Geſtern Abend zeigte ſich 
in verſchiedenen Quartieren der Stadt abermals eine ungewöhnlich 
große Anzahl von Soldaten. Doch kam es nicht zu neuen Exceſſen; 
die Ausſendung ſtarker Patrouillen ſicherte die Ordnung. Es iſt von 
Seiten der Militärbehörden eine ſtrenge Unterſuchung über die tumul⸗ 
tuariſchen Vorgänge vom 18. d. M. eingeleitet. L. 3. 

Die Bundes⸗Verſammlung hat am 22. d. Mts. ihre erſte 
Sitzung nach den Ferien gehalten. Der k. preuß. Bundestagsgeſandte 
von Bismarck⸗Schonhauſen war noch zeitig genug in Frankfurt a. M. 
eingetroffen, um an derſelben Theil zu nehmen. 

Leipzig, 22. Okt. e ee Die Verhandlungen 
der neulich erwähnten Buchhändler⸗Konferenz zur Berathung eines allgemeinen 
deutſchen Geſetzes zum Schutz gegen Nachdruck, Nachbildung ꝛc. find geſtern ge⸗ 
chloſſen worden, nachdem ſie eine Woche Ion die angeſtrengteſte Thätigkeit der 
Theilnehmer in Anſpruch genommen. Das Reſultat der Verhandlungen be⸗ 
ſteht nach der „D. A. Z.“, in einer vielfach veränderten Redaktion des der 
Konferenz vorgelegten Geſetzentwurfs, welche der königl. ſächſiſchen Regierung 
überreicht werden wird, indem man dieſer vertrauensvoll die weitern Schritt 
überlaſſen hat. Die ſächſiſche Regierung wird dieſen Geſetzentwurf dann wahr⸗ 
ſcheinlich in nähere Berathung ziehen und beim Bundestage wohl den Antrag 
ſtellen, daß ein allgemeines deutſches Geſetz über die betreffenden Angelegenhei⸗ 


ten erlaſſen werde. 
Frankreich. 

Paris, 21. Oktober. Eine heute aus Wien hier angekommene 
Depeſche meldet, daß der Divan der Moldau ſich für die Vereini⸗ 
gung der Fürſtenthümer unter einem fremden, einer weſtlichen Dynaſtie 
angehörigen Prinzen ausgeſprochen hat. Der „Conſtitutionnel“ hat 
eine andere Depeſche aus Jaſſy vom 19. Oktober erhalten. Derſel⸗ 
ben zufolge haben 82 Deputirte für den Antrag und zwei dagegen ge⸗ 
ſtimmt. Die beiden letztern ſind der Biſchof von Romano und Alexan⸗ 
der Balſche. In Bukareſt glaubte man, daß ein ähnliches Reſultat 
erzielt werden würde. Die Bemühungen des franzöſiſchen Bevollmäch⸗ 
tigten, Herrn v. Talley rand, ſollen viel dazu beigetragen haben 
daß ſich der Divan der Moldau für einen weſtlichen, alſo franzöſiſchen 
Prinzen ausgeſprochen hat. — Das „Pays“ enthält heute eine halb⸗ 
amtliche Note über die Nachricht, der zufolge ſich betreffs der Ausfüh⸗ 
rung des pariſer Vertrags eine neue Schwierigkeit zwiſchen Oeſterreich 
und den übrigen Mächten erhoben habe, indem das öͤͤſterreichiſche Mit⸗ 
glied der Donau⸗Kommiſſion behauptet, daß die vom wiener Kongreſſe 
aufgeſtellten Stipulationen betreffs der Schifffahrt auf den Flüſſen, die 
mehrere Länder durchſchneiden, nur auf die Mündungen der 
Donau und nicht auf den obern Theil derſelben ihre An⸗ 
wendung finden können. Das „Pays“ begnügt ſich, wie es ſagt, 
mit der einfachen Anführung der betreffeuden Artikel des wiener 
Vertrags, die der pariſer Vertrag auf die Donau⸗Schifffahrt anwend⸗ 
bar erklärt habe, und fügt dann hinzu: „Dieſe Artikel ſind ſo klar 
und deutlich, daß man ſich nicht denken kann, wie ſie auf zwei ver⸗ 
ſchiedene Weiſen ausgelegt werden können. Wen wird man überzeu⸗ 
gen, daß die Worte: „„Freiheit der Donau““, als einer der vier we⸗ 
ſentlichen Punkte in den pariſer Vertrag eingerückt, einfach ſagen wol⸗ 
len: „„Freiheit der Donau-Mündungen““? Das „Pays“ will dieſe 
Frage übrigens erſt dann einer Unterſuchung unterwerfen, wenn ſie ſich 
beſtätigt haben wird. — Aus Macon meldet man, daß Lamartine 
auf ſeinen Beſitzungen im Ain⸗Departement eine glänzende Weinernte 
gemacht hat. Derſelbe gewann 3000 Stück, die er zu 80 Franken 
(per Stück) verkaufte, alſo zu 240,000 Franken. Leider wird nur ein 
kleiner Theil dieſes Geldes in ſeine Taſche fließen, da bedeutende Schul⸗ 
den auf ſeinen Gütern haften. — Man lieft in der „Preſſe“: „Man 
kündigt an, daß nächſten Frühling ein ernſthafter Verſuch gemacht wer⸗ 
den ſoll, um in Paris die Meiſterwerke der deutſchen Muſik darzuſtel⸗ 
len. Herr Ferd. Kahle, Direktor des großen Theaters von Köln, 
hat die Abſicht, gegen den Monat April hin mit ſeiner, aus den beſten 
Künſtlern Deutſchlands zaſammengeſetzten Geſellſchaft nach Paris zu 
kommen, um eine Reihe von Vorſtellungen zu geben. (8. 3.) 


Amerika. 

Newyork, 1. Oktober. [Zur Geldkriſis.] In Folge der Auf⸗ 
löſung der Ocean-Steam⸗Navigation⸗Company war bekanntlich der 
Verkauf der beiden Dampfſchiffe „Herrmann“ und „Waſhington“ (welche 
ſonſt zwiſchen Bremen und Newyork fuhren) auf heute angeſetzt. Dabei 
hatten die ungünſtigen Geld⸗Konjunkturen die Direktion ſchon in der 
vorigen Woche zu dem Entſchluß beſtimmt, nur zu verlangen, daß 
10 pCt. der Kaufſumme baar, die übrigen 90 pCt. dagegen in Wech⸗ 
ſeln, zahlbar nach 4, 5 und 6 Monaten, und zwar im jedesmaligen 
Betrage von 30 pCt. der Kaufſumme eingezahlt werden. Jetzt aber 
if durch einen vorgeſtern gefaßten Beſchluß der Verkauf bis auf Wei⸗ 
teres ausgeſetzt worden, da bei der über die großen Handelsplätze der 
Vereinigten Staaten hereingebrochenen Geldkriſis nicht die geringſte Aus⸗ 
ſicht auf ein einigermaßen annehmbares Gebot vorhanden iſt. Wie 
lange dieſer ohne Zweifel hauptſächlich durch die übertriebene Spe⸗ 
kulation in Eiſenbahn⸗ Aktien hervorgerufene Zuſtand noch anhal, 
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ken in Philadelphia, Baltimore und anderen Orten, haben im Publi⸗ 


Breslau, 23. Oktober. [Perſonalien.] Angeſtellt: Der Anſtalts⸗Bote 
te als Aufſeher der koͤnigl. Strafanſtalt zu Brieg. Der Unteroffizier 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg. Der Kommiſſionär C. 
N mic als K 


Bezirke des Kreisgerichts zu Glaz. Der Silffgelangenenmärter Scholz zum 


ment ionsgerichts nzel 
5 das Kreisgeri e “ Der Büreau⸗Diätarius Nuſter zu Stei⸗ 100 Gl. 
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2380 
miſſion zu Reinerz, im Bezirke des Kreisgerichts zu Glaz. — Ausgeſchieden 
i 


auf eigenen Antrag: Die Auskultatoren Dr. Gordan, Wunſch und Werner. 
Der sbote Schüttke bei dem Stadtgerichte. — Penſionirt: Der Depoſital⸗ 


ten wird, iſt gar nicht vorauszuſehen. Die Kriſe begann vor eini⸗ 
gen Wochen mit dem Falliren der Ohio⸗, Life- und Truſt-Com⸗ 
pany, und die ſeitdem täglich gemeldeten neuen Falliſſements bedeuten⸗ 
der Häuſer, ſo wie das Einſtellen der Baarzahlungen ſeitens der Ban⸗ 


Sekretä 
Polniſch⸗Wartenberg. 8 f 8 
[Erledigte ag in Schi Durch die eingetretene Penſionirung des 
Kantors und Lehrers in Tſchirnau, Kreis Guhrau, wird die dortige evangeliſche 
Kantor⸗ und Lehrerſtelle vakant. Qualifizirte Bewerber haben ſich an das Ku⸗ 


Trebnitz. Der Hilfsbote und Hilfserekutor Kaisler in 


kum einen paniſchen Schrecken und in deſſen Gefolge eine derartige 
Entwerthung des Papiergeldes hervorgerufen, daß die Herbeiſchaffung 


von bagrem Gelde, ſelbſt d iskontiren der beſten Wechſel⸗ im Au⸗ 
5 7 e a tren! 


genblick ſo 


u Ho 8 aus Pleß. Kaiſ. ruſſ. Kollegienrath J. . \ 2 en wert 
2 Pri i aus Boln- Eine von Horn ebendaſelbſt herausgegebene national⸗oͤkonomiſche Skizze: 

He a Lan) „Das Creditweſen in Frankreich“, hat ihre Anerkennung bereits früher 
2 l N da die einzelnen Abſchnitte derſelben als beſondere Artikel in der 


öln. Ztg.“ erſchienen ſind. 


efebvre als Auffeher der kgl. Strafanſtalt zu Brieg. Der invalide Sergeant 5 3 i 
Hentſchel als A der 1 Gefan . bierseloſt us Ronzeffionfrt: Berlin, 23. Ottober. In der allgemeinen finanziellen Lage hat ſich keine 
Der Kaufmann Hugo Hartwig zu Breslau als Agent der Feuer⸗Verſicherungs⸗ Veränderung zugetragen, und auch die partitulären Verhältniſſe des hieſigen 
ellſchaft Colonia“ zu Köln. Die Prioat Sekretäre A. G. Kube in Bern 1 5 8 Bank⸗ und Kreditaktien nur in beſchränkterem 
adt und Körner in Habelſchwerdt als Agenten der Lebens: und Ker mer l & 1 a 0 Sie, im mehreren Seven zwar anfangs er a 
ieh: ; g gebern, und nur durch erhöhte Gebote ließen ſich Inhaber in den meiſten Fäl⸗ 
15 . Naber ee ee Ei 7 len zu Abſchlüſſen beſtimmen. Das Geſchäft erlangte jedoch nur in W 
rungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg. Der Inſpektor J. Neumann in einen bedeutenderen Umfang. Man handelte öſterreichiſche Kredit bis 99, wo⸗ 
Reinerz als Unteragent der vaterländiſchen Feuer, eren Gefell zu] zu fie ſchließlich zu haben waren, es ſtellt dies jedoch nur eine Gourserhöhung 
£ eg. Der Spediteur J. Scholz in Lübchen, Kr. Gubrau, als Unteragent von % dar. Darmſtädter gingen ſogar nach um 7 2 unter den geſtrigen 
det See- und Fluß⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ in Stettin. — Beſtä⸗ | Shlußcours auf 96% zurück, doch ſtelte ſich bier am Schluſſe zu 97 wieder 
tigt: Die Vofation für den ShulamtsRundivaten Schönermark zum vierten | Frage ein. Diskonto⸗Kommandit⸗Anthefle gingen um 4 % in die Höhe bis 
Sehrer an der höheren Tochterſchule zu St. Maria Magdalena zu Breslau, —| 103%. Am Schluſſe war zwar das Angebot nicht ſtärker geworden, dagegen 
i Der Oberförſter⸗Kandidat v. Pannwitz zum Oberrörfter, und ijt hatte ſich der Begehr verringert, und 4 0 dann zu 103% leicht anzukommen. 
ſelben die Verwaltung des Reviers Carlsberg definitiv übertragen worden.] Von deſſauern hoben ſich heute vollgezah te um 4 2 bis 60, da allerdings 
— Penſionirt: Der königliche Forſtmeiſter und Flöß⸗Vexwalter Correns zu die Coursdifferenz gegen die Quittungsbogen in der Ausdehnung, welche der 


Glaz vom 1. Novbr. 1857 ab. — Ernannt: Der Dombilfsprediger Lizentiat] Verkehr ihr gegeben hat, ungerechtfertigt iſt. Quittungsbogen wichen dieſer Ein. 


der ase Friedrich Otto Kian e 1 in die Fa Beriebung het 55 . ä um % % bis 67%, ſchloſſen dann aber mit 67% an⸗ 
vi i i 9 erledigte Stelle, zum Diviſionsprediger der . ji 6 
= TAN 15 we en dem evan gealſchen Pber ſirchenrald Außer den genannten Bankeffekten ma verſchiedene lange vernach⸗ 
Einverſtändniß mit dem Herrn Miniſter der Beikdichen x. Angelegenheiten] läſſigte Deviſen heute mehrfach gejuct, ger 2 dem Mangel an Abgebern 
beſtätigt worden. 0 zum Theil anſehnlich höher bezahlt. So ah te man genfer 1% hoher bis 
. Bei dem Appellations⸗Gericht zu Breslau. Ernannt: Der 57, ſchleſ. Bankantheile 2 % höher bis 0 Breub. Vanlantheile waren zum 
erendarius Meißner zum Gerichts⸗Aſſeſſor. Der Auskultator Ludwig zum | geitrigen Courſe von 146 nicht zu haben, 05 wurde der geforderte Preis von 
eferendarius. Die Kechtskanddalen Gernoth, Letocha, Brückner, Dynnebier, | 145% nicht leicht nee Moldauer . e Novbr. 2% billiger mit 97 
eitag, Klie, Otto, Winkler, Metzler, Strützti, Gillet, Ehrlich, Hedemann und gehandelt, per Kaſſa forderte man 90 verge Yen Berl. Handel wurde in einem 
25 oltze zu Auskultatoren. Der Wire den 118000 zum . 19 dem Sn n Me %% billiger zu 81 gehandelt, jpäter war zu 824 fein Ab- 
adtgerichte zu Bre üreau⸗Diätarius Stober zu Neumarkt zun * am Plate. RN 5 ! i 
Larsen enen den ee e zu Steinah, im Bezirke N Am belebteſten war der Verkehr in alien Cienbabn-Lttien, die heute 
isgerichts zu Wohlau. Der Büreau⸗Diätarius Kepper zu Breslau zum] den Mittelpunkt des geſammten Geſchäfts bildeten. kan handelte namentli 0 
urkau⸗Aſſiſtenten bei dem Stadtgerichte. Der Civil⸗Supernumerarius Gebel oberſchleſiſche der eriten und dritten Cmiſſton. Br grober Ausdehnung, und ber 
zu Schweidnitz zum Bureau⸗Diätarius bei der Gerichts⸗Deputation zu Steinau, pute hit, . 194 % höher mit 13874, obne der zuletzt dazu Abgeber wart, 
im Bezirke des Kreisgerichts zu Wohlau. Der Civil⸗Supernumerarius Feige | lat. C. / % höher mit 128. Für briegneiffer wurde 70, alſo 1% 7651 
Breslau zum Büreau⸗Diäkarius bei dem Kreisgerichte zu Breslau. Der für oppeln⸗tarnowitzer 24, % (69), für freiburger „ % mehr, 116 und elch 
ee Hollmann zu Oels zum Büreau⸗Diätarius bei dem bewilligt. Tarnowitzer drückten ſich aber wieder um 2 4% bis 69, Io ad 
eisgerichte daſelbſt. Der vormalige Feldwebel Scharf zum Gefängniß⸗Inſpek⸗] waren nur ſchwach zu einem um % % erhöhten ourje (47), zu * Bots 
tor bei dem Kreisgerichte zu Brieg. Der vormalige Wachtmeifter und bisherige] damer ſtiegen um 1 % auf 135, ſtettiner UM % cuf 126, Nordba 1 um % N 
Strafanſtalts⸗Werkmeiſter Lieb zu Striegau zum interimiſtiſchen Gefängniß⸗ bis 45, köln⸗mindener um 2 % bis 140, Auch rheiniſche zogen hen Nab ran 
9 7 e f 0 Glaz. Der Hilfsbote und Hilfserekuto 908 8 Y 3 75 Work 1 Anranäh, f We 
en un tor bei d ichts⸗ iii Rei im 4 billiger mit 83. Aachen⸗waſtri h . = * nge 
ollors zum . er Gerichts ⸗KNommiſſion zu Reinerz, 4% ir, 0 ar Sanne Ka in uin Na alſo um 2 Thlr. höher, 
d eisgerichte i i „waren aber zuletzt nur % r. billiger zu Aen. A 0 
9 N e ad Nac u albenburg, „Die Hilfegeſan Fr 3 Bei, 1 Fonts le man Her 5 e ee 7 
werdt. Der Hilfsbote Marſchall zu Namslau zum Hilfs d Hilfsere⸗ | und Staatsſchuldſcheine % beſſer. In beſſe 977 nbriefe und 
2 — 9 — zu erichte zu ee 1 — — 5 1 55 wurde für ſächſiſche 44, ſchleſiſche 1% mehr devil (B. u. 9.3.) 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 23. Okt. 1857. 

Richter zu Breslau zum Hilfsboten und Hilfserekutor bei dem Stadtgerichte. Feuer Berchet Aachen⸗Münchener 1430 gr Verliniſche — — 
Der vormalige Unteroffizier Grzeſchik km 1 und Hilfserekutor bei dem] Boruſſia — — Colonia 1025 Gl. Eiherjeee 200 Br. Magdeburger 
N ezirke des Kreisgerichts zu Glaz. Der 400 Br. Stettiner National: 105 Br. Sch 0795 102 Br. Leipziger 
vormalige Ulan Johann Raſchvorf zum Hilfsgefangenenwärter bei dem Kreis⸗(600 Br. Ruckverſicherungs Aktien: Aachener 40 . Kölniſche 103 Br. 
Gerichte zu Habelſchwerdt. Der vormalige Vicefeldwebel Nowack zum Hilfsbo⸗ Allgemeine Eiſenbahn- und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
ten und Hi er bei der Gerichts⸗Kommiſſion in Raudten, im Bezirke des | Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magdeburger 5% Gl. Ceres — 
erichts zu Wohlau. Der Lazarethgehilfe Franz Göbel Nen Hilfsboten] Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 390 Br. Agrippina 128 Gl. 

bei Verſetzt: erichts⸗Aſſeſſor] Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens- Verſicherungs⸗A tien: Berliniſche 

ttermoſer an das Landgericht zu Aachen. Der Refer. Geysmer aus dem Departe⸗ 450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 109 Br. (excl, Divid.) Magdeburger 
ment des Appellationsgerichts zu Marienwerder in das hieſige Departement. 100 Br. (incl. Dividende). Dampffchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 
Auskultatoren 90 Dynnebier und Metzler in das Departe⸗ Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva — — ! Hör: 

u Ratibor. Der Sekretär Stenzel zu Franken⸗ der Hütten⸗Verein 125 Br. (excl. Divid.) Gas ⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


f richt zu Breslau. Der Biteau-Diätartus Schildbach zu Die Borſe war in feiter Haltung und die Courſe einiger Bank⸗ Cre⸗ 
Neurode an das Kreisgericht zu Oele. Der Büreau⸗Dictarius Scheidel zu dit⸗Papiere —— hoher, ohne daß ſcdoch das rer beſondere Ausdeh⸗ 

12 Vernſtadt, im Bezirke des Kreisgerichts zu nung gewann. — Berliner Handels⸗Geſellſchafts⸗Antheile kamen in einem Hei: 
kutor Elsner zu Winzig an die Gerichts⸗Kom⸗ nen Poſten a 81% % zum Verkauf, Ende wurde merklich über Notiz geboten. 


di ts⸗Kommiſſio 
Sek. "der Olfen ann Da 


ratorium der v. Leſtwitz ſchen Stiftungen zu Ober⸗Tſchirnau als Schullpatton |. 


— 


Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien erhielten ſich al pari begehrt. — Hieſige Aktien 
für Eiſenbahn⸗Bedarf blieben a 84%, %, alſo bedeutend höher, gefragt. — Dres⸗ 
dener Felſenkeller⸗Bier⸗Aktien gleichfalls um 2% beſſer, à 112% geſucht, ohne 
2 geber. 
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Ka e Kup bei dem Stadtgericht. — Des Amtes entjeht: Der | Abgeb 
ehunek in 


Berliner Börse vom 23, Oktober 1887. ö 
Fonds- und Geld-Gourse. | Niederschlesische 4 189 G. 


ee Pr. Sox. I. II. 4 8 G. 
e ee 
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wie unmöglich ift, Ob die reiche | te die 8 Jahres portofrei bis zum 15. November d. J., unter Einreichung der Atteſte, zu wen⸗ Wenn a von 04 ER 6. he 
im Stande ſei en Zuſtande ein Ende zu ma⸗ den. Das Einkommen der Stelle beträgt ca. 300 Thlr. ö Fiese Nan 
avon nde Vorſchüſſe zu Gebote ſtehen ; P Fan 1 1e 
Pee! HAN "2 Zuzüfüßhren⸗ * Hirschberg, 22. Oktober, 9 Uhr Abends. [Die 9 ene i . 8 
u T' i, de tation auf der Rieſenkoppe] ſteht in dieſem Augenblicke geen ge ee be to Prior. 1.4 
9a d d Ditbr. (Sicerbeitöprligei). Geftolen wurden; Sem, in 1 lichten en 5 an 11 einen deen b 15 % . % te Pa 5 4% — — 
nargaſſe drei graugefleckte gemäſtete Gänſe, ein Paar Waſſerſtiefeln, ein ER en ſt ‚ n a [3 [Pommersehe 3824 b dito Prior. B. 4 |< — — 
Baar, gewöhnliche Stiefeln und ein Paar Lederſchuhe. Anblick. In Maſſen ſtroͤmen die Menſchen vor die Thore, um Das |? Posensche. . . 4.2 b. 0 l ae Er Bi f 30 be 
Ein circa 40 bis 50, Pfund ſchweres Stück einer Eiſenbahnſchiene wurde Schauſpiel zu genießen, auf dem höchſten punkte Norddeutſchlands ein Z to een Mm — — Prinz-Wilh. (S./ 686 6. 
a e ee le en 20. 5. N 1 Flammenmeer am oder vielmehr im dunkeln Himmel aufſteigen zu ( “| Ae 
ae u I, 6 3 Aut een . 5 Tt N ſehen. Durch die vorüberziehenden Wolkenſchichten gewährt die Scene | g pa inen f 161% be. 
zwar die Nummern 1430, 1431, 1432, 3661, 3663, 3664, 3065 und 3666 ein ſich ſtets veränderndes intereſſantes Bild. Faſt ſcheint es, als drohe | = r 704 Tr 
geſtoblen worden. 8 — ein feuerſpeiender Krater unſerem Thale Verderben, oder, als entzünde ee — 175 n 
Gefunden wurden zwei Schlüſſel. f * ſich der Himmel ſelbſt. Die großen Holzmaſſen, aus denen das Haus eben tr dito Prior. 4% — — 
5 ene Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königlichen Stadt- zuſammengeſetzt wurde, machen die Größe und Länge des Brandes se — 109 4 be. e 
un ane een Strafsachen, wurden verurtheilt: Eine erſon wegen erklärlich e e Russ. Stagtsbahnen. — 1, B. 
. eines Legitimationsſcheins zu 1. Thlr. oder 1 Tag Gefängniß; eine 123. Oktober 8 a Ai any Ausländische Fonds. StargandePosener e 914% 6. 
Perſon wegen Beilegung eines ihr nicht zukommenden Namens zu 1 Thlr. oder Den 23. O „Morgens. Noch iſt das Gebirge mit weißen e rr e 
1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen geſetzwidrigen Dienſtverlaſſens zu! Thlr. Wolfen: und Nebelmaſſen umhüllt, von Zeit zu Zeit jedoch blicken die 48% 50 b. THREE e b 
105 Tag Gefängniß. eine Perſon wegen eigenmächtigen Arbeitsaustritts zu Gipfel der höchſten Spitzen hindurch und fo gelingt es uns mit dem ass 104, G. | = dito Bi e 
N Sgr. oder Tag Gefangniß: drei Perſonen wegen Nächtgeſtellung vor der] Tubus nach der Koppe zu ſchauen. Wieder, wie in früheren Zeiten, we Wiege 2544 r Nn 
nigl. Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion jede zu 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon ſehrt die kleine K l d \ { x 81 dito Prior. en 
wegen Paſſage⸗Verengung zu 15 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon ſteht unverjehrt e Kapelle allein auf der Zinne ihrer feiten |’ 77 dito UI. Lan. „ge — — 
wegen Ulebertretung der Markt⸗Polize Ordnung zu 2 Thlr. oder 2 Tagen Ge⸗ Grundlage. Die Elemente wagten ſich nicht an ſie. h bi ANSOD ELIA RS Preuss. und ausl. BankeAbtien. 
fängniß; eine Perſon wegen. Nebertretung des Droſchten⸗Reglements zu 2 Thlr.“ Der Reſtaurateur Sommer verließ bereits am 8. d. Mts. die) ae 00 81% DER Frede Bae And. J ar 
De A: en Ge ängnih; zwei 18 wegen Gefen des Hausrechts zu Koppe Kurbess. 40 hl. — 30% Wa Berl. Kassei-Verein An 
. . . 8 2 P 5 1 22 1 2 Baden 35 FI. 28,0 G aunschw. Bank 13 G. 
25 Krnchu A den Ae 11 nb e u nder N 110 255 Daß unzweifelhafte Brandſtiftung vorliegt, braucht wohl keiner Er⸗⸗ . I eiateche Bauk 4 104 Kigkt. ba 
en Gefängniß; eine Perſon wegen Atteſtfälſchung zu 3 Tagen Gefängniß; eine wähnung. Das unbewohnte Lokal ſucht Abends gegen 9 Uhr kein Aotlon-Course. 8 0 la 5 
ſon wegen eigenmächtiger Abweichung von dem 18575 genehmigten Bau⸗ Herbſt⸗Touriſt auf. E || Aachen-Düsseldorf. 3,7914 G. Thüringer ri Ar 8870 etw. bz. u. B. 
‚Pipe Bit dem 155 eines Schuppens zu ! Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. [Den 9. November wird dem Mörder Hiltmann, welcher gegen⸗ Aster dae teer. . Aer. Perg, Ban 8 B. Gene 
e r | Pepiznsucheit Bus, el 
aus Pilgramsdorf. .Kaiferl. ruſſiſcher Sberſ Jean Sloeskinn aus Moskau. gemacht werden. Ur cn wo be ben t OU N 
Frau, Fürftin von Karamſin mit Familie und Gefolge aus Mee) r . ee r Darmst. (abgest) e e ä 7 
— ( ol.⸗Bl. 80 4 95 amburger 1 112 B. dito Berechtigung] — = — — 
s . nn 9 5 N 0 3 lege. 4105 Br: 14121100 B. Leißs- ug 4 10 etw. bz. u. B. 
Breslau, 24. Oktbr. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: Aus Geſezgeb 10 Verwaltung und Necht 1 ö he y Berlin Ponadl Mache Aliae be Se 1 60 be 6 
der unverſchloſſenen, in der Nähe der Gasanſtalt e Eiſenbahnwärter⸗ Aus dem Verlage von C. Heymaun zu Berlin find wieder eine dito Prior. A. Ba . — Dessauer 4 0 4 887 4 50% b 
ude Nr. 367 eine zweigehäuſe fülberne Taſchenuhr mit einer Silberdrahttette; Reihe intereſſanter Novitäten hervorgegangen. Zunachſt erwähnen wie e e a G. e S 0 br u. B 
eine-Groſchengaſſe Rr. 2 ein Stück Gußſtahl, 5—6 Pfd. ſchwer: Tauenzien den „Terminkalender für preußiſche Juſtizbeamte“, welcher bereits fein Becel ea, le BR e 6% be 
aße Nr. 69 ein neues Waſchſchaff; Wallſtraße Nr. 9 drei Tiſchtücher von zwanzigſtes Ban ee und durch eine Reihe den praktiſchen Dienſt erleich⸗ ria Prior, . 27 456 il. Ser. 811, B. Dise.-Comm.-Antı. 1 10 4 U a, ba. 
verſchiedener Größe, fünf neue weiße Trockentücher, zwei halbgebleichte Trocken⸗ nn agen Seb 185 a Woll ne e rn neu bun e Aae ee . 90 ‚er. kü be 
er, ein D it i iftem i i u errn Stadt⸗Ge Ra ollner: „Die nterſuchung, Köln-Mindener . 34% 145 bz. Schles. Bank-Verein e. bz 
5 n en en eee eee, 1 Wande at der praktiſchen Anwendung des preußiſchen Strafrechts“, iſt in! dito Prior... 4 0% . f We Aut 975 5 ER 
N e J Im Laufe der letztverfloſſenen Tage iſt es | zweiter Auflage erſchienen, wobei es mit Bezug auf die im Jahre 1856 erſchie- de II E rl Pre . VER Eee 
den Bemühungen der hieſigen Kriminal⸗Polizel gelungen, die Thäter des am nene Novelle zum Strafrecht umgearbeitet ward. 4% | | W 
15, d. Mts. in dem Hauſe Gartenſtraße Nr. 29 b. verübten, bereits erwähnten Bei H. Hübner in Leipzig, deſſen erfolgreiche Thätigkeit ſich ausſchließ⸗“ dito IV. n. 4 8, B. Amsterdam. . E S 
3 ſtraß ; > 0 1880 N 
elddiebſtahls zu ermitteln und feſtzunehmen. Es find dies zwei hieſige Tage lich auf dem volkswirthſchaftlichen Felde bewegt, iſt der fünfte Jahrgang von | Pee | — 3 21 4% 6. 
ei n i 19 Di 5 ae ö hrbuch zolkswi Statijtit‘ | Frans St kisenbahn. 5 188 à 160 à 159% bz. || Hamburg . 8. % ba. 
arbeiter, von denen der eine bereits wegen Diebstahls beſtraft iſt. Dieſelben Otto Hübners „Jahrbuch für Volkswirthſchaft und Statiſti dite Prien 4 0 55 2 a 40% 
wurden noch im Beſitz von zuſammen 980 Thlr. betroffen. Den Mehrbetrag erſchienen, welcher durch Reichthum des Stoffes, ſowie Genauigkeit und Zweck | L.udwigsh.-Bexbach.a 140 E. Londen . 4 M6, 16 ba. 
des geſtohlenen Geldes per 7080 Thlr. hatten fie bereits zu Ankäufen neuer mäßigkeit der Gliederung die bereits gewonnene Anerkennung nur vermehrt. Een 14 lte ba. e eee 2N.J7840% G. 
idungsſtücke ze. verwendet. * | endaſelbſt hat Herr Reg.⸗Rath Bergius eine Abhandlung über „die Watte Au Wien 0 EI... 4 fc 
„Gefunden wurden: Ein Schluſſel und ein Thürdrücker, welche durch ein e Gewerbegeſetze“ herausgegeben, welche, dem Grundſatze der o ane % _ _ „ 
0 a 10 50 verbunden ſind; eine Moſaik⸗Broche mit ſchwarzer Emaille . — —— — auf zen 8 eee eee — end a 1 5 6. Leipzig une. 8 T.09 ba. 
3 ap ng. 7173 * N = . G ewer € ebung 1 5 Neisse-Brieger . 5 a 691, à 70 b dito 2 M. %s, 3. 
n j men: i XI. kehr auf die von Stein und anderen Staatsmännern der Kraus'ſchen Schule | Neustadt-Weissenb. 4% . Di Frankfurt a. M. . 2 M. 58. 18 bz. 
Sab önnen. ung lieg. H Bai auff Nolte ah J. Nüvel mm In den Jahren 1807, Petersburg... aW. Ju ba 


Berlin, 23. Oktober. Weizen loco 5076 TI 
A I U 5 2 0 * hr, — No 
40 hte, 85 86pfe. 40% Tir, Jepſd. 41 Tul, Oktober Aopen 
404% Zhle. bez, 41 Thlr. Br. 40% Thlr. Gid., November⸗Dezember 404, — 
41% Thlr. bez. und Br., 41 Thlr. Gld., Dezember⸗Januar 40% —41½ Thlr. 
bezahlt und Gld., 41% Thlr. Br. Frühjahr 43 — 44 Thlr. bezahlt und Br., 
43% Thlr. Gl, Mai⸗Juni 44—4½ Thlr. bez. und Gld., 444 Thlr. Br. — 
Gerſte 42—47 Thlr. — Erbſen 70—80 Thlr., Futter⸗ 60—70 Thlr. — 
Hafer 31—36 Thlr., Oktober 23%, Thlr. bezahlt, Frühjahr 32 Thlr. 
bez. und Gld. — Näböl Loco 14 Thlr. Br., Oktober 13% —14—13% Thlr. 
bez. und Gld., 14 Thlr. Br., Oktober⸗November 13%,—13% Thlr. bez., Br. 
und Gld., April⸗Mai 13%—13% Thlr. bezahlt und Br., 13% Thlr. G6. 
Spiritus loco 19% Thlr., Oktober und Oktober⸗Novbr. 19 —19 7 Thlr. 
bez., 20 Thlr. Br. 19% Thlr. Gld., November⸗Dezember 20—40 Thlr. bez. 
und Gld., 20% Thlr. Br., Dezbr.⸗Januar 20% Thlr. bez. u. Gld., 2044 Thlr. 
Br., April⸗Mai 21 — 21 Thlr. bez. und Gld., 22 Tbl. Br. 
Weizen wenig Verkehr. — Roggen loco zu beſſeren Preiſen begehrter, 
Termine in angenehmer Haltung weſentlich beſſer; gekündigt 100 Wispel. — 
Rüböl animirt und raſch ſteigend, ſchließt etwas zubiger; gekündigt ca. 1000 
Centner. — Rapsſaat geſchaͤftslos, Preiſe nominell. — Spiritus matt 
eröffnend, ſchließt feſt und etwas beſſer; gekündigt 50,000 Quart. 
nee 


‚Stettin, 23. Oktober. [Bericht von Großmann & Beeg. 


Weizen loco matter, Termine behauptet, loco gelber polniſcher 9 85 


60 Thlr. bezahlt, weißer und weißbunter polniſcher 66.—70 Thlr. bezahlt, ganz 
feiner weißer polniſcher 72 Thlr. bez., Shyfd. geringer bunter polniſcher 60 Thlr. 
bez., 90 93pfd. gelber pommer cher 68.—70 Thlr. nach Qualität bez., Alles pr. 
Ioppd., auf Lieferung Dr, Oktober 88 S9pfo. gelber 68 Thlr. bejablt, desgleichen 
89/90pfp. gelber et ver 71% Thlr. bezahlt, pr. Frühjahr 89, 90pfo. gelber 
64 Thlr. 885 . Soho en höher bezahlt, loca neuer 38 ½ 39% Thlr., 
alter 33% l d Zpfd. bez., auf Lieferung S2pfd. pr. Oltober und Oktober⸗ 
November ST. bez., pr. November Dezember 37 —38 Thlr. bez. und Gld., 
39 17 * Ang Dezember⸗Januar 38 Thlr. bez., pr. Aich 40 4243 Thlr. 
Suan 0 8 d. 14 Thlr. Br. — Gerſte loco ſchleſiſche 40—43 Thlr. nach 
un Stern F derbruch 44 Thlr. pr. 7öpfb: bez, pr. Oktober 74 75pfd. ſchleſi⸗ 
ost 305 noch 44% Thlr. bez., heute 44½¼ lr. bez. — Hafer loco pr. 
5 Soft 472 Thlr. bez. und Br. — Erbſen loco kleine Kochs nach Qualität 
Br a Allr. Br. — Nüböl etwas feſter, loco 13%, Thlr. bez., 13%, Thlr. 
Mal pr. Oktober und Oktober⸗November 13½ Thlr. bez. und Gld., pr. April⸗ 
vr 13% Thlr. Br. 13% Thlr. Gld. — Leinöl loc inklusive Faß 15% — 
1355 Thlt. bez., pr. Oktober 15/15 %½ Thlr. bez., 15% Thlr. Br. — Spiritus 
feſter und beſonders pr. Oktober höher bezahlt, loc» ohne Faß 17%4—17 4 — 
178 % bez., pr. Oktober 17%—17%—174yY—17% bezahlt, pr. Oftober: 
8 95 % 2 pr. A 00 % % bez. und Gld., pr. 
ſezember⸗Januar und Januar⸗Februar 17½ % Gld., pr. Frühjahr 16% % 
ah und Gld. ! > Dee 1 915 5 
Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus ispel Weizen 
3 W. Roggen, — W. Gerſte, 4 W. Hafer. we 
Bezahlt wurde: Weizen 64—69 Thlr. Roggen 36—39 Thlr., Gerſte 40— 

5 an hl 58—67 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 28—33 Thlr. pr. 
26 Scheffel. 8 


Breslau, 24. Oktober. 95 r Für Weizen, Gerſte 
und Hafer matt, billiger erlaſſen, Roggen feſter, etwas beſſer bezahlt, da meh⸗ 
reres von ſchwerer Qualität für's „ gekauft. — Area gut behauptet, 
Angebot nicht groß, Begehr gut. — Kleeſaaten ohne Frage, Preiſe nominell. 
— Spiritus feſter, loco zum Umſtich 7% Thlr., mit Faß 7% Thlr., Oktober 
F e 
eißer Weizen 74—76.—7 Sgr., gelber 68707276 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 58 —60—61—66 Sgr. — 0 gen 2 1 1 r. — 
Gerſte 42—44—46—40 Sgr. — Hafer 30—32—33—35 Sgr. — Erdſen 65 
bis 687074 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 
Winterraps 110—112—114—116 Sgr., Winterrübſen 104—106—107 bis 


109 Sgr., Sommerrübſen 88.—90—93—95 Sgr. nach Qualität. 


Rothe Kleeſaat 17—17%—18— 18% Thlr., weiße 17-18, —20—21½ Thlr. 
nach Qualität. am. % 4 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth u. Comp. (B. Friedrich) in Breslau. 
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